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Halle und Umgebung
Halle den 21 Februar 1916

Ueber die Einführung eines Pauſchaltarifs
für elektriſches Licht

ſtratsvorlage vor Sie ſtützt ſich auf folgende Ausführungen die
der unſeres Elektrizitätswerkes ſeinem Kuratorium

macht hatve Der zunehmende Mangel an Petroleum legt den Gedanken

nahe Maßnahmen zu treffen die geeignet ſind das elektriſche
Licht auch den Minderbemittelten in noch größerem Umfange als
hisher zugänglich zu machen

Man muß ſich vor Augen halten daß das Petroleum nicht
nur vorübergehend durch andere Leuchtmittel erſetzt werden ſollte
ſondern daß es in militäriſcher und nationglöko
nomiſcher Sinſicht außerordentlich erwünſcht

e Eſtallationskoſten oder wenigſtens einen größeren Teil derſelben
ratenweiſe zu bezahlen Die Jnſtallateure für eine
ſolche Zahlungsweiſe zu gewinnen dürfte ſo gut wie ausgeſchloſſen
ſein Es bleibt daher nichts anderes übrig als daß das Elek
trizitätswerk ſich der Sache annimmt und zunächſt einen Teil der
Jnſtallationskoſten übernimmt Nur einen Teil um die Abrech
nung nach Möglichkeit zu vereinfachen und einer allzu reichlichen
Jnanſpruchnahme der Zahlungserleichterung vorzubeugen Wir
empfehlen einheitlich für jede Brennſtelle ein Dar
lehen von 10 Mark zu gewähren

Die auf dieſe Weiſe vom Elektrizitätswerk verausgabten Be
träge hätte der betr Hausbeſitzer in einer gewiſſen Zeit zurückzu
bezahlen Wir bringen hierfür eine Friſt von fünf Jahren in
Vorſchlag wobei ſich die monetliche Rate einſchließlich eines Zu
ſchlages von 20 Prozent für Verzinſung und Verwaltungskoſten
für jede Brennſtelle auf 20 Pfg ſtellt

Der Hausbeſitzer wird ſelbſtverſtändlich die Wohnungsmkete
um den gleichen Betrag erhöhen und da beim Pauſchaltarif die
Koſten der Beleuchtung ebenfalls genau bekannt ſind ſo liegt es

iſt ſich bei dieſer Gelegenheit für immer vom nahe auch dieſe in die Miete mit einſchließen zu laſſen Dann
qus ländiſchen Petroleum unabhängig zu machen bat das Elektrizitätswerk überhaupt nicht mehr mit den einzelnen
Mit Spiritus oder Karbidbrennern oder dergleichen läßt ſich
gpieſes Ziel jedoch nicht erreichen teils wegen der hohen Koſten
dieſer Beleuchtungsarten teils auch wegen der Gefahren die mit
jhrer Anwendung verbunden ſind Die Einführung der elek
triſchen Beleuchtung die dem Petroleumlicht ja in jeder Hinſicht
weit überlegen iſt und aus dieſem Grunde die ſicherſte Gewähr
für dauernde Verwendung bietet ſollte daher nach Möglichkeit
gefördert werden

Es handelt ſich dabei in der Hauptſache um die Beſeitigung
zweier Hinderniſſe Eines davon iſt das Vorurteil der Minder
bemittelten wonach elektriſches Licht und Luxus immer noch
gleichbedeutende Begriffe ſind Eine Auffaſſung die man in
Kürze nur durch Einführung eines Pauſchaltarifes beſeitigen
kann der dem Abnehmer ſchon im voraus die Höhe feiner jähr
lichen Ausgaben genau überſehen läßt

Ein Pauſchaltarif bietet außerdem den großen Vorteil daß
ſeine Anwendung keine Zähler erfordert Dieſe Tatſache
allein muß ia der gegenwärtigen Zeit wo es an Material und
Arbeitskräften mangelt alle Bedenken zerſtreuen die man im
übrigen gegen Pauſchaltarife geltend machen kann

Berückſichtigt man weiter daß mit den Zählern auch die
Zählermiete in Wegfall kommt die ja gerade bei den kleineren
und kleinſten Anlagen um die es ſich hier handelt die Koſten der
elektriſchen Beleuchtung unter Umſtänden nicht unweſentlich er
höht ſo wird man der Einführung eines Pauſchaltarifs ſeine Zu
ſtimmung kaum verſagen können

Wir möchten allerdings vorſchlagen ſeine Anwendung in der
Weiſe zu begrenzen daß in jeder Anlage nicht mehr als drei
gleichzeitig benutzbare Glühlampen zugelaſſen werden Um die
Ueberwachung und auch die Verrechnung nicht unnötig zu er
ſchweren ſollten dies außerdem nur Lampen gleicher Größe ſein
Es empiehlt ſich ſolche mit einer Energieaufnahme von 40 Watt
zu wählen die zurzeit eine Lichtſtärke von etwa 32 Kerzen be
ſitzen Vergleichsweiſe ſei erwähnt daß eine gewöhnliche Pe
troleumlampe eine Lichtſtärke von etwa 25 Kerzen hat

Wenn man annimmt daß die Lampen von Sonnenuntergang
bis 10 Uhr abends und von 5 Uhr morgens bis Sonnenaufgang
benutzt werden ſo kommt man auf eine jährliche Brenndauer von
1800 Stunden Es wird aber genügen wenn man im Durchſchnitt
mit etwa 1400 Brennſtunden im Jahr rechnet Legt man um
einen für den Eebrauch bequemen Wert zu erhalten eine Brenn
dauer von jährlich 1410 Stunden zugrunde ſo kommt man bei An
wendung des gewöhnlichen Gebührentarifs auf einen Pauſchalſatz
von jährlich 15,60 Mk bezogen auf eine 40 Watt Lampe Eine
ſolche Lampe würde dem Abnehmer alſo monatlich 1,30 Mk
wöchentlich nur 30 Pfennig koſten

Das zweite Hindernis das ſich der Einführung elektriſcher
Beleuchtung entgegenſtellt und das noch ſchwerer ins Gewicht fällt
als das erſte bilden die Koſten des Hausanſchluſſes und der Lei
tungen im Jnnern des Hauſes Die Hauseigentümer werden ſich
beſonders jetzt während des Krieges nur in wenigen Fällen dazu
verſtehen können dieſe Koſten zu übernehmen

Wohl faſt immer wird dieſes Hindernis dadurch beſeitigt wer
den können daß man es dem Hausbeſitzer ermöglicht die Jn

Serbiſche Märchen
l Denkweiſe und Charakter eines Volkes laſſen ſich

bei den Völkern des Orients noch mehr als bei denen des
Abendlandes anſchaulich aus dem Märchenſchatz erkennen
über den das Volk verfügt Von dieſem Geſichtspunkt aus
ſind die nachſtehenden beiden Volksmärchen die in Serbien
allgemein bekannt ſind bezeichnend und intereſſant Sie ge
hören einigermaßen zuſammen und man erzählt ſie ſich in
der Abgeſchiedenheit der ſerbiſchen Dörfer wohl an langen
Winterabenden wenn draußen der Sturm heult und wenn
die ganze Familie um die rauchende Feuerſtätte hockt Sie
heißen Die Miſſetaten des Teufels und lauten in freier
Uebertragung etwa ſolgendermaßen

I

Der Teufel und ſein Lehrling
Ein braver Mann begß einen einzigen Sohn Dieſer

ſagte eines Tages Mein Vater unſer Leben iſt ſehr hart
n werde in die Welt hinausziehen und ein Handwerk
ernen Mag es noch ſo dürftig ſein es wird uns dochhundertmal mehr eintragen als unſer unfruchtbares

Stückchen Land Der Vater verſuchte dem Sohn den Plan
ſhnfe reden der aber blieb dabei und ging auf die Wander

Am Ufer eines großen Sees begegnete er einem grün
gekleideten Manne der ihn fragte wohin er wolle Als der
junge Mann antwortete er ſuche ſich einen guten Meiſter
a meinte der Grüne Jch bin ein Meiſter komm mit mir

und dein Wunſch ſoll erfüllt werden
d So ging der Jüngling mit dem Alten Plötzlich ſprang
er in das Waſſer des Sees und rief Vorwärts ſpringe

ouch und lerne ſchwimmen
Jch werde ertrinken ſagte der Sohn
Fürchte dich nicht und ſpringe hinein
er Jüngling tat alſo und als beide inmitten des Sees

angekommen waren da e un der Grüne am Halſe und
zog ihn mit ſich in die Tiefe Das war der Teufel
ko ls der Teufel in ſeinem unterirdiſchen Palaſt ange
mmen war übergab er den Mann einer altenFrau damit ſie ihm ein Gewerbe re Dann kehrte

S die Erde zurück um den Menſchen wieder einen böſen
treich zu ſpielen
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Abnehmern ſondern nur noch mit dem Husbeſitzer abzurechnen
Ein derartiges Verfahren bietet durch Verminderung der Zahl
der Rechnungen ſo weſentliche Vorteile daß wir es beim Pauſchal
tarif auch dann anzuwenden empfehlen wenn von der raten
weiſen Abzahlung der Jnſtallationskoſten kein Gebrauch gemacht
werden ſollte Die Einnahmen ſind bei den kleinen Nnlagen ſo
gering daß alle unnötigen Ausgaben vermieden wer n müſſen
p dem Elektrizitätswerk ein angemeſſener Gewinn perbleiben
oll

Einweihung des neuen Stadtheims des Wehr
Kraſtvereins Jungdeutſchland

Das uralte Patrizierhaus auf dem Kleinen Berlin Nr 1
wurde geſtern mittag ſeinem neuen Zweck feierlich über
geben Jn allen ſeinen Räumen neu eingerichtet und zum
Teil umgeſtaltet bot das mittelalterliche Haus vom jugend
friſchen Leben der Wehrmannen erfüllt einen verjüngten
anheimelnden Eindruck Eine zahlreiche Feſtverſammlung
Mitglieder der ſtädtiſchen Behörden Offiziere als Vertreter
der Militärbehörde hatten ſich im Feſtraum eingefunden
Herr Stadtſchulrat Brendel begrüßte in einer längeren
Anſprache die Erſchienenen und dankte für die wohlwollende
Förderung deren ſich der halliſche Jungdeutſchlandbund ſtets
zu erfreuen hatte insbeſondere dem Herrn Regierungspräſi
denten v Gersdorff der durch Herrn Oberlehrer Hemp
rich Merſeburg Vorſitzenden des Bezirksſchulverbandes
vertreten war ferner dem Magiſtrat vertreten durch Herrn
Stadtrat Aber Herrn Geheimrat Welling Berlin
der zum Andenken ſeines gefallenen Sohnes das Axel
Welling Zimmer geſtiftet hat Herrn Stadtverordneten
Ritter für ein prächtiges Geſchenk dem Aufſichtsrat der

des Herrn Geheimrats Steckner entgegenkommende Be
dingungen für die Miete des Hauſes gewährt hat Für die

e en des im Laufe des Jahrhunderts zur Miets
kaſerne herabgeſunkenen Hauſes gebührt Herrn Jäger und
Herrn Baumeiſter Kuhnt für die Kaſſenführung Herrn
Eeheimrat Lehmann beſonderer Dank

Unſer Wehrkraftverein führte Herr Stadtſchulrat
Brendel weiter aus iſt das Werk der Offiziere unſerer
Garniſon Er wurde von Herrn Major v Poſer gegründet
und von Herrn Oberſt v Roques weiter ausgebaut Die
Führung und Leitung unſeres Wehrkraftvereins war ſtets
militäriſch Wenn man unſere Wehrmannen fragt ſo wird
man vielſtimmig die Antwort bekommen daß ſie Soldaten
an ihrer Spitze am liebſten ſehen Auch jetzt während des
Krieges haben eine Reihe von Reſerve Offizieren von ihren
Verwundungen noch kaum geneſen in dankenswerter Weiſe
die Leitung unſerer Abteilungen übernommen Die großen
Beſtrebungen des Wehrkraftvereins die moraliſche und mili
täriſche Ertüchtigung der Jugend ſollen im neuen Heim neue
Förderung erfahren Diſziplin und Unterordnung Zurück
ſtellung der eigenen Perſon ſollen die Triebfedern des Han
delns und Fühlens unſerer Jungmannen ſein Tüchtige

Firma Gebauer Schwetſchke der unter Führung

Bürger und heldenhafte Soldaten zu erziehen iſt unſer Ziel
Gottesfurcht Vaterlandsliebe und Königstreue ſollen die
drei Sterne ſein die in dieſem Hauſe leuchten Gott ſegne
dieſes Haus und alle die hier ein und aus gehen

Mit einem dreifachen Kaiſerhoch in das die Anweſenden
begeiſtert einſtimmten ſchloß der Redner Die vor dem Ge
bäude aufgeſtellten Abteilungen der Jugendwehr intonierten
die Nationalhymne Es ſprach ſodann noch Herr Ober
lehrer Hemp rich Merſeburg der die beſten Wünſche des
Herrn Regierungspräſidenten überbrachte und auf die Be
deutung des Wehrkraftvereins für die innere Erziehung der
Jungmannen mit treffenden Worten hinwies Eine Be
ſichtigung der Räume beſonders des prächtigen Axel
Welling Zimmers das als Geſellſchaftsraum dient bildete
den Abſchluß der ſchönen Feier

Städtiſcher Reisvperkauf
Am Mittwoch und Donnerstag wird von 7 Uhr früh bis

6 Uhr abends auf dem ſtädtiſchen Markte Talamtſtraße Reis
zum Verkauf gelangen Die Abgabe erfolgt in dieſer Woche aber
nur an Haushaltungen mit einem Einkommen bis zu 2100 M

Siehe BVekanntmachung
S

Der Elſter Saale Kanal
Jn der von Geheimrat J Favreau geleiteten Generalver

ſammlung der Leipziger Kanalgeſellſchaft m b H erſtattete
Stadtrat Ludwig Wolf ausführlichen Bericht über die bisherigen
Arbeiten und verlas 2 Eingaben an das kal Miniſterium und
eine an die Kreishauptmannſchaft und ging darin zunächſt auf
die allgemeine Bedeutung der Kanäle für die Jnduſtrie ein und
hetonte daß beſonders für die im Herzen Deutſchlands gelegene
ſächſiſche eine billige Waſſerfracht von höchſter Bedeutung ſei um
erfolgreich konknrrieren zu können Seit Jahren ſeien Rotterdam
und Antwerpen die Ausgangspunkte für die nordweſtdeutſche Jn
duſtrie geworden Wie bereits bekannt werde der Hafen von
Antwerpen von der deutſchen Verwaltung ausgebaut was nur
Sinn habe wenn ein Kanalanſchluß von dort nach dem Rhein
und dem Mittellandkanal geſchaffen werden ſolle Der Bau des
dieſem fehlenden Stückes zwiſchen Hannover und Elbe müſſe
baldigſt in Angriff genommen und ein Anſchluß des Elſter Saale
Kanals ermöglicht werden Jn der Eingabe an die Kreishaupt
mannſchaft wurde bekanntgegeben daß die Lage des Kanals vor
läufig feſtgelegt und daß die Jntereſſenten dieſer im allgemeinen
zugeſtimmt hätten Ebenſo hätten die preußiſche und die ſächſi
ſche Regierung ſich im weſentlichen damit einverſtanden erklärt
Die Vorzüge der Waſſerfrachten gegen den Bahntransvport ſeien
wie die preußiſche Regierung anerkennt außerordentliche ſo habe
z B nach öſterreichiſchen Berichten Wien allein an Frachten für
Kohle 2 Millionen Kronen d h 40 Prozent gegen die Bahn
ſracht erſpart Für den Elſter Saale Kanal
müßten die Vorarbeiten bald in Angriff ge
nommen und die Lage endgültig feſtgelegt werden weil dadurch
vie Landenteignung erleichtert würde Da die beiden beteiligten
Staaten für den Bau des Kanals einträten ſo möge die Kreis
bauptmannſchaft in dieſer Richtung bei dem Miniſterium vor
ſtellig werden

Jn der zweiten Eingabe an die ſächſiſche Regierung wurde
darauf hingewieſen in welch hohem Maße ein Kanal imſtande
ſei die Eiſenbahnen zu entlaſten und eine Verbilligung der
Kohlen und Lebensmittelfrachten zu erwirken Es würde da dieKoſten der Vorarbeiten die der Geſellſchaft überſteigen die Re
gierung erſucht ſich ein Berechnungsgeld von dem Landtage be
willigen laſſen zu wollen

Der Vortragende ging dann auf das preußiſche Schiffahrts
obgabengeſetz ein und führte aus daß dasſelbe für den Rhein
und die Elbe an dem Widerſpruche Hollands und Oeſterreichs ge
ſcheitert ſei Da die Einfuhr Oeſterreichs auf der Elbe mit
3725000 Tonnen mehr betrage als die Einfuhr
über Trieſt und die Donau zuſammen ſo ſei dies
erklärlich Da aber der Ausbau der Donau und eine Verbindung
dieſer mit den deutſchen Waſſerſtraßen beabſichtigt und Oeſterreich
ſelbſt wohl nicht um Schiffahrtsabgaben herumkomme ſo ſei die
Möglichkeit vorhanden daß ſein Widerſpruch gegen die Abgaben
ſür die Elbe wegfallen und damit der Ausbau der Saale für
größere Schiffe geſichert würde Damit ſeien dann auch dem
Elſter Saale Kanal die günſtigſten Vorbedingungen gegeben

Die von 28 Geſellſchaftern beſuchte Verſammlung ſchloß ſich
den Ausführungen mit Beifall an

Nachdem die Alte mit dem Lehrling allein war ſprach
ſie zu ihm Glaube nicht mein Sohn daß dieſer Mann ein
Meiſter iſt wie du ihn auf der Erde geſucht haſt Er iſt der
Teufel Jch ſelbſt bin eine von ihm belogene Seele und
wurde gleich dir hierher geſchleppt Aber ich will dich alle
ſeine Kniffe und Schliche lehren Sollte er dich indeſſen
fragen ſo antworte nur immer du verſtändeſt noch gar nichts
und habeſt noch nichts gelernt Nur ſo kannſt du jemals
wieder auf die Erde zurückkehren

Drei Jahre antwortete der Lehrling dem Teufel er
hätte noch nichts gelernt Und ſchließlich ſagte er er hätte
nicht nur nichts gelernt ſondern ſogar alles vergeſſen was
er vorher gewußt hatte Da wurde der Teufel wütend und
befahl ihm ſich ſchleunigſt zu trollen

Der Sohn kehrte zu ſeinem Vater zurück Der fragte
ihn was er denn inzwiſchen getrieben hätte Und der Sohn
ſagte er hätte ein Handwerk gelernt

Einige Tage ſpäter war Jahrmarkt in einem benach
barten Dorfe Laßt uns hingehen ſagte der Sohn

Wie können wir zum Markte gehen entgegnete der
da wir nichts zu kaufen und nichts zu verkaufen

aben
Mach dir doch keine Sorge erwiderte der Sohn und

nahm den Alten mit Unterwegs belehrte des Teufels Lehr
ling ſeinen Vater Sobald wir uns dem Dorfe nähern
werde ich mich in ein prächtiges Pferd verwandeln ein Roß
ſo ſchön wie es auf dem ganzen Markt nicht zu finden ſein
wird Der Teufel wird kommen und mich kaufen wollen
Er wird dir bezahlen was du verlangſt nur hüte dich ihm
die Zügel in die Hände zu geben Sobald du das Geld haſt
nimm mir die Halfter vom Kopfe und ſchlage damit auf
die Erde

Alſo geſchah es Die Menge drängte ſich um das pracht
volle Pferd und auch der Teufel erſchien Er war als Türke
gekleidet trug lange Gewänder und auf dem Kopfe den Fez
Wieviel koſtet dieſes Pferd fragte der Teufel Er zahlte

den verſangten hohen Preis Kaum aber hatte der Alte
ſein Geld in Händen da nahm er dem Pferde die Halfter
ab und ſchlug damit auf die Erde Fort waren Pferd und
Käufer

Als er die Taſche voll klingenden Goldes nach Hauſe
kam da wartete bereits der Sohn auf ih werde in den L

e verehren Da bückte ſich der

II

Der Teufel und das böſe Weib
Ein Mann kam mit ſeiner Frau an einem kurz zuvor

gemähten Felde vorüber Siehe Frau wie geſchickt dieſes

Feld abgemäht worden iſt SBiſt du blind antwortete ſie das Feld iſt nicht
gemäht ſondern mit der Schere beſchnitten worden

Frau Frau wer wollte ſich wohl damit beluſtigen
ein Feld mit der Schere zu beſchneiden Hier iſt gemäht
worden man ſieht ja noch die Spuren der Senſe

So ſtritten ſie ſih immer hartnäckiger wurde der Streit
und ſchließlich ohrfeigte der Mann ſein Weib Das aber
hörte nicht auf zu ſchreien Mit der Schere mit der Schere
mit der Schere Da er wütend über ihre Streitſucht wieder
nach ihr ſchlug wich ſie vor ihm zurück und ſtürzte dabei in
einen tiefen Abgrund

Das geſchieht dir recht ſchrie ihr der Mann wütend
nach und ging ſeines Weges ohne auch nur noch einen Blick
nach ihr zu werfen Einige Tage ſpäter aber faßte ihn die
Reue er nahm ein Seil ging hin und warf es in den Ab
grund Als er fühlte wie das Seil ſich ſpannte zog er daran
Wie ſtaunte er aber als nicht ſeine Frau ſondern der Teufel
zum Vorſchein kam auf der einen Seite ſchwarz auf der
anderen weiß wie ein Lamm Schon wollte der Mann das
Seil wieder fahren laſſen als der Teufel bat Halte mich
feſt und ſei mein Bruder töte mich lieber ehe du mich wieder
hinunterwirfſt

Der Teufel fragte nun warum der Mann das Seil
hinuntergelaſſen habe Der erzählte ihm die Geſchichte von
ſeiner böſen Frau Da aber ſprach der Teufel WasBruder meiner Wahl dieſes Scheuſal iſt deine Frauſß Du
haſt mit ihr leben können und du haſt ſie auch noch retten
wollen J bin ſchon vor längerer Zeit in n Tiefe ge
ſtürzt und hatte mich ſchließlich darin ſchon heim gefühlt
Seit aber dein verwünſchtes Weib dort unten iſt vergehe
ich faſt vor Wut Jn die irre Ecke der Höhle habe ich
mich flüchten müſſen Du ſiehſt wie meine dir zugewandte
Körperhälfte ganz weiß geworden iſt von den vielen
Schlägen die ſie mir verſetzt hat Laß ſie wo ſie iſt und
da du mich aus ihren Klauen errettet haſt will e einen

eufel 3 ückte vom
Boden ein Kraut und ſagte NRimm dieſes Kraut



Zur Schließung des Pofſtamts 3 auf dem
oritzzwinger

Der 3 kommunale Bezirksverein hatte gegen den Beſchluß
er hieſigen Oberpoſtdirektion das Poſtamt 3 im Moritzzwinger
aufzuheben Einwendungen erhoben und ſich dieſerhalb tele
graphiſch an das Reichspoſtamt gewandt rauf iſt folgender
Beſcheid ergangen

Berlin den 16 Februar 1916
Zum Telegramm vom 8 Februar Die Poſtverwaltung

leidet bei den jetzigen Zeitverhältniſſen an einem immer emp
findlicher auftretenden Mangel an geſchultem Perſonal ſo daß
eine Einſchränkung und Vereinfachung der Betriebseinrich
tungen nicht zu umgehen iſt Aus dieſem Grunde hat auch von
einer vorübergehenden Schließung der dortigen Poſtzweigſtelle
am Moritzzwinger nicht länger abgeſehen werden können Eine
Schädigung der in der Nähe wohnenden Geſchäftsleute iſt da
wit nicht verbunden da die Wege zur nächſten tanſtalt nicht
lang ſind und die umliegenden Poſtämter den Verkehr des ge
ſchloſſenen Poſtamtes ohne Schwierigkeit mit abwickeln können
Jn anderen großen Städten beſtehen ähnliche Beſchränkungen
bereits Jm Auftrage des Staatsſekretärs Unterſchriſt

Der gleiche Beſcheid iſt anderen Jntereſſenten auf ihre Ein
zabe erteilt worden und jedenfalls werden auch weitere Ein
gaben die noch geplant ſind im gleichen Sinne beſchieden wer
den Das Kenner der Verhältniſſe wie uns verſichert wird aber
nicht in der gutbegründeten Ueberzeugung irre machen daß ſich
die Maßnahmem hätten vermeiden laſſen ſie ſind für die Poſt
verwaltung ſelbſt nur eine ganz minimale Erſparnis ſchaffen
jedoch andererſeits der Bürgerſchaft jenes Stadtviertels erheb
liche Unbequemlichkeiten und den vielen Firmen im Bezirk große
Schwierigkeiten und Unkoſten

n

Ernennungen

Die Bergrevierbeamten Bergräte Serlo und Gertner
in Halle Saale ſind zu Oberbergräten ernannt worden

Kurſus zur BVerufsberatung kriegsbeſchädigter Offiziere
WTB Verlin 19 Februar Zur Beſeitigung von Zweifeln

wird nochmals beſonders darauf hingewieſen daß der in der Zeit
vom 23 Februar bis 4 März in der Handelshochſchule Berlin
ſtattfindende Berufsberatungs Kurſus keineswegs nur für kriegs
beſchädigte Offiziere des aktiven und Beurlaubtenſtandes beſtimmt
iſt ſondern daß auch Unteroffiziere und Mannſchaften daran teil
nehmen können Vorausſetzung iſt nur daß letztere über eine
entſprechende Vorbildung verfügen Näheres über den Kurſus
iſt aus dem Programm zu erſehen das in Nr 6 der vom Kriegs
miniſterium herausgegebenen Anſtellungs Nachrichten ver
öffentlicht iſt aber auch koſtenlos von den drei nachbenannten
Stellen bezogen werden kann Auskunftsſtelle für Offizierzivil
verſorgung im Kriegsminiſterium Berlin W 9 Leipz ger
Platz 17 Deutſcher Hilfsbund für kriegsverletzte Offiziere Ber
lin Franzöſiſche Straße 29 Sekretariat der Handelshoch
ſchule Berlin Spandauer Straße 1

Die Altpapierſammlung des Roten Kreuzes hat bereits einen
ſchönen Erfolg gezeitigt Eine große Anzahl bedeutender Firmen
haben Akten und alte Bücher ſowie ſonſtiges altes Papier den
Sammelſtellen überwieſen Fuhrwerksbeſitzer die bereit ſind ihre
Geſchirre für einige Stunden in jeder Woche zum Abholen des
Pariers zur Verfügung zu ſtellen werden gebeten ihre Adreſſe
bei der Hauptſammelſtelle des Roten Kreuzes Neue Promenade 13

Fetnſprecher 661 niederzulegen Folgende Pavpierſammel
ſtellen ſind zunächſt eingerichtet Magdeburger Straße 25 Stein
weg 24 Leipziger Straße 101 Bernburger Straße 30 Steinweg
46/47 Südſtraße 55 Mansfelder Straße 63 Geiſtſtraße 32 Ecke
Hermannſtraße Papier Hauptſammelſtelle Thüringer Straße 20

Jn Zdunſka Wola im Generalgouvernement Warſchau iſt ein
Poſtamt eröffnet worden das auch den privaten Poſtverkehr
mit Deutſchland vermittelt

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch den 23 Febr
abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde mit anſchließender Ahendmahls
feier ſtatt die von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird

Einbruchsdiebſtahl Sonntag nachmittag wurde in einen in
der Delitzſcher Straße befindlichen Bäckerladen eingebrochen und
aus der Ladenkaſſe 4 Mark Wechſelgeld und eine größere Menge
Brotmarken außerdem Brot und Backwaren im Werte von 20
Mark geſtohlen Ermittelungen ſind im Gange

Von der Straße Jn der Hallorenſtraße wurde am Sonnabend
vormittag eine Drechslermeiſtersehefrau beim Ueberſchreiten des
Fahrdammes von einem Motorwagen der Stadtbahn umgeſtoßen
Sie trug durch den Sturz mehrere ſtarke Beulen am Kopfe davon
konnte aber ihren Weg allein fortſetzen Auf dem Marktplatze
brach das rechte Vorderrad eines Fleiſcherfuhrwerks wodurch der
Wagen umkippte und die Fleiſchladung auf die Erde fiel Es
wurde niemand verletzt

m è n av eEcken des Königreichs werden Aerzte Popen und Mönche
herbeiſtrömen und die Prinzeſſin zu heilen verſuchen Jch
werde aber nur aus ihr en wenn du dich als Arzt
um ſie bemühſt und die Königstochter den Rauch von dieſem
Kraute einatmen läßt Dann wird dir der König zum Dank
ſeine Tochter geben du wirſt ſie heiraten und mit ihr re
gieren

Und ſo geſchah es Alles ging nach Wunſch Der König
und die Königin umarmten den Retter ihrer Tochter nahmen
ihn an Sohnesſtatt an ließen ihn königlich einkleiden und
gaben ihrer Tochter als Morgengabe die Hälfte des König
reichs Der Teufel beglückwünſchte ſeinen Bruder aber er
ſprach Einmal und nicht wieder ſonſt hüte dichi

Es geſchah nun daß der Teufel in eine andere Prin
zeſſin fuhr die Tochter eines ſehr mächtigen Nachbarkönigs
Die betrübten Eltern die vernommen hatten daß der
Schwiegerſohn des Nachbarkönigs ein gewalti er Arzt und
der Retter deren Tochter ſei baten ihn auch ihrer Tochter
zu helfen Der junge König aber erinnerte ſich der Drohung
des Teufels und ſuchte ſich damit auszureden daß er ſagte
er habe die Kunſt des Heilens d en Darüber wurde
der Vater der kranken Prinzeſſin ſo böſe daß er ſeinem Nach
bar mit Krieg drohte wenn er ihm nicht die Tochter retten
würde

Wohl oder übel mußte der junge Herrſcher ſich zur
kranken Prinzeſſin begeben Als der in ihr hockende Teufel
ſeinen einſtigen Bruder kommen ſah rief er ihm er Oho
mein Bruder was S du hier zu ſuchen Habe ich dir
nicht befohlen das Spiel nicht noch einmal zu wagen

Ach lieber Bruder antwortete der andere ich bin
durchaus nicht gekommen um dich zu verjagen ſondern ch

will dich warnen Mein böſes früheres Weib iſt aus dem
Abgrund entkommen und verfolgt uns beide Mir iſt es
gleichgültig denn 9 bin jetzt König was aber ſoll aus dir
werden wenn ſie dich erreicht

Unglücklicher heulte der Teufel auf Dein böſes
Weib iſt wieder frei Von namenlofer Furcht gepackt ent
fuhr der Teuf l auf der Stelle dem Leibe der r und

Seither hatflüchtete ſich ins Meer wo es am tieſſten iſt
man den Teufel nie wieder unter den Menſchen erblickt

Theaker Konzert und Vorträge

Stadttheater Am Dienstag den 22 Februar ſteht die ſo
überaus erfolgreiche Operette Tauſend und eine Nacht wieder
auf dem Spielplan Für Mittwoch iſt die erſte Wiederholung
der beiden Neuheiten Das Narrengericht und Der Schneemann feſtgeſetzt Die Proben zu Offenbachs Oper Hoffmanns
Erzählungen ſind bereits im Gange ſo daß die Neueinſtudierung
dieſes Werkes im Laufe der kommenden Woche erfolgen kann

Hofſchauſpieler Dr Tyndall von ſeinem Engagement am
Stadttheater noch in beſter Erinnerung iſt von der oſtgaliziſchen
Front auf kurzen Urlaub zurückgekehrt und gab am 14 Februar
in Graz ein Gaſtſpiel als Hamlet Seine Leiſtung fand leb
bafteſten Beifall

Marcell Salzers am Dienstag ſtattfindende zweite Abend
iſt ſchon ſeit einigen Tagen völlig ausverkauft

AſtoriaLichtſpielhaus Es mag ja für viele intereſſant und
auch neu ſein in eine von Opiumrauſch erfüllte Welt hineinzuſehen groteske aufregende Träume eines Opiumrauchers mit
zuträumen aber die Handlung des Films Satan Opium
würde in drei ſtatt in fünf Akten ſpannender werden Der Film
zeigt die verheerende Wirkung des Opiumgiftes das einmal ge
noſſen nicht mehr entbehrt werden kann und ſchließt mit der
Vereinigung der beiden durch den Satan Oplum getrennten
Liebenden Ob dieſe dem Genuß des wohl größten aller Gifte
nun endgültig entſagen ergibt ſich nicht ſo ohne weiteres wenn
es auch billigerweiſe anzunehmen iſt Die verkaufte Braut iſt
ein Luſtſpiel wie es gern geſehen wird Sehr Jntereſſantes bringt
der Film Wie unſere Kriegsinvaliden wieder arbeiten lernen
der in einem Nürnberger Reſervelazarett aufgenommen worden
iſt Er hat außerdem den Vorzug hoch aktuell zu ſein Endlich
erfreuen noch die ſo beliebten Kriegsberichte in Wort und Bild
von unſeren und den feindlichen Fronten

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 ſtellt dieſe Woch
eine neue hochintereſſante Tirolreſe aus Berührt werden u g
die Orte Jnnsbruck Bozen Meran Schloß und Dorf Tirol und
Trient Es iſt eine der ſchönſten Alpenreiſen die bis jetzt ausge
ſtellt wurden Nächſte Woche neue Kriegsſerie Von Lodz nach
Rußland

Konzert in den Thaligſälen Am Mittwoch den 23 Februar
abends 3 Uhr findet in den Thaliaſälen großes volkstümliches
Konzert ſtatt ausgeführt von der geſamten Kapelle des 13 Land
ſturm Jnfanterie Erſatz Bataillons W A K 31 Näheres im
Jnſeratenteil vorliegender Nummer

Ein Operetten und Luſtſpiel Abend wird von der Cordesſchen
Bekleidungsakademie unter dem Protektorat der Frau General
von Bonin Freitag den 25 Februar in den Thaliaſälen zu wohl
tätigen Kriegszwecken veranſtaltet Näheres findet ſich im An
zeigenteil der heutigen Nummer

Die türkiſche Frau und der Harem Mit dieſem Thema ſetzt
der jungtürkiſche Schriftſteller und ottomaniſche Jngenieur Santo
Bey de Sémo ſeine Schilderungen türkiſcher Zuſtände morgen
Dienstag in den Thaliaſälen fort Auch dieſer Vortrag iſt mit
einer Reihe farbiger Lichtbilder ausgeſtattet Siehe heutige
Anzeige

St Ulrich Am Mittwoch den 23 Februar abends 6 Uhr
findet Kriegsbetſtunde ſtatt die von Herrn Paſtor Richter ge
halten wird

Vereine und Verſammlungen
Deutſchmädchenbund Mittwoch den 23 Februar abends

8 Uhr wird im Mozartſaal ein Vortrag mit ſehr ſchönen farbigen
Lichtbildern von all unſeren Fronten gehalten werden Herr
Paſtor Knoblauch wird die Anſprache halten Der Reinertrag
ſoll dem Frauendank zugeführt werden Der Eintrittspre s
iſt ſehr niedrig mit Rückſicht auf die ſchwere Zeit Siehe Jnſ
Nachmittags 5 Uhr Vorführung der Lichtbilder nur für Kinder
Eintrittspreis 10 Pfg Der nächſte Vortrag des Herrn Profeſſor
Werminghboff über 1862 1871 findet Dienstag den 22 Febr
abends 3 Uhr ſtatt

Pauluskirche Jn der Kriegsbetſtunde am Mittwoch abend
8 Uhr wird der Pauluskirchenchor zwei neue geiſtliche Lieder
ſeines Kantors C Boyde vortragen Die Worte dazu ſtammen
von Guſtav Schüler und zwar Herr mein Gott verlaß mich
nicht aus den HGottſucherliedern und Abendlied O komm
5 alle Wunden du heilandsmilde Nacht aus Gottes Sturm

ut

S

Bäder und Kurorte
Bad Nauheim Bis zum 17 Februar 1916 ſind 1230 Kurgäſte

angekommean Bäder wurden bis dahin 19 911 abgegeben

M z

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 18 Febr Zivilkleidung ſtatt Uni

form bei der Eiſenbahn Wie bei der Poſt wird gewiß
auch bei der Eiſenbahn die Un form infolge des Krieges knapp
Die Eiſenbahndirektion Magdeburg gibt deshalb jetzt folgendes
bekannt Es iſt vorausſichtlich nur 3 möglich Dienſtkleider
ſür das Zugbegleitungsperſonal für die Fahrdienſtleiter und für
die Aufſichtsbeamten auf den Bahnhöfen ſowie für die im Feld
ciſenbahndienſte beſchäftigten Beamten und Hilfsbeamten zu
liefern Soweit die Lieferung für die übrigen Kleiderkaſſen
mitglieder nicht mehr möglich ſein ſollte haben ſie die enſtmütze
und eine geeignete Zivilkleidung zu tragen Statt der Dienſt
mütze würde auch eine Armbinde genügen

Aſchersleben 18 Febr Z weiter Bürgermeiſter
Dr Eich ler Oberleytnant der Reſerve iſt dem Oberbürger
meiſteramt in Wilna für die Kriegsdauer als Verwaltungs
degernent überwieſen worden

DieAltenburg 18 Febr Kriegskreditbank
h der Kriegskreditbank mr das Herzogtum

Sachſen Altenburg erreichte im erſten Geſchäftsjahr nicht den Um
fang der bei ihrer Errichtung vorausgeſetzt wurde Die günſtige
Geſtaltung des Wirtſchaftslebens während des Krieges
iſt auf die Entwickelung wohl aller Kriegskreditbanken von Ein
fluß geweſen Jmmerhin war die Zahl der Kreditanträge nicht
klein Wenn auch ein ganz geringer Teil davon abgelehnt wer
den mußte ſo blieben doch noch zahlreiche Fälle in denen die
Bank zur Geſunderhaltung mancher Exiſtenz beigetragen hat
Man glaubt weiter Gelegenheit zu haben ſegensreich wirken zu
können beſonders in der Befriedigung von Kreditanſprüchen aus
dem Felde heimkehrender Krieger

Gretz 18 Febr Der Fluch der böſen Tat Von
ihren eigenen Diebesgeſellen beſtohlen wurde eine hieſige
Kriegersfrau die ſich ſo weit vergeſſen hatte daß ſie ihre eigenen
Kinder zum Stehlen anleitete und mißbrauchte Jhr Trick war
ſolgender Sie ging mit ihrem ſiebenjähr gen Jungen in Schoko
ladengeſchäſte und kaufte für ihn eine Kleinigkeit immer aber
Sachen von denen ſie wußte daß ſie entweder unter dem Laden
tiſch hervorgebolt werden mußten oder aber in einem Nebenraume
ſtanden Bückte ſich die Verkäuferin oder entfernte ſie ſich für
einen Augenblick aus dem Laden dann rafften Mutter und Kind
vom Ladentiſch was ſie nur irgend in der Eile mapacken konnten

Durch die guten Erfolge ermunkert veranlaßte vie Frau ihren
Isjährigen Sohn und drei ſeiner Freunde zu ähnlichen Spi n
bübereien Das Kleeblatt ſtahl nun was ihm des Mitnehme
wert erſchien Geld und Eßwaren Gold und Silberware
Hühner Näſchereien Rodelſchlitten u v a Jetzt aber ſollte di
Anſtifterin den Fluch der böſen Tat an ſich ſelbſt erleben Als
ein Paket an ihren im Felde ſtehenden Mann ſchickte ſtahl h
einer aus dem Spitzbuben Quartett beim Verpacken fünf Mort
daraus und gleich darauf ein Capes das er zu Gelde machte
Obwohl ſie ſelbſt ſich wohl hütete dieſe Diebereien anzuzeigen
kam die Sache doch heraus und das Weitere wird nun der
Staatsanwalt veranlaſſen

Jena 19 Febr Vienensucht An der Univerſität
Jena iſt dem Diakonus Auguſt Ludwig die Erlaubnis zur Ab
haltung von Vorleſungen über Bienenzucht im Rabmen des land
wirtſchaftlichen Jnſtituts erteilt worden Diakonus Ludwig hat
das umfangreiche Werk Unſere Bienen herausgegeben und iſt
Verfaſſer des Leitfadens Am Bienenſtand

Weimar 18 Febr Selbſtmord eines Seming
riſten Seit dem 11 Januar d Js war der Stiefſohn eines
Rittergutspächters bei Weida Schüler des hieſigen Großherzog
Seminars verſchwunden Man fand ſeinerzeit auf ſeinem Bücher
brett ein Schriftſtück in dem er Abſchied von ſeinen Penſions
leuten nimmt und den Entſchluß kundgibt aus dem Leben zu
ſcheiden Die Kleidungsſtücke wurden an einem Baume hängend
rorgefunden und zwar in unmittelbarer Nähe des Militärbades
an der Jlm Dort wurde kürzlich auch die Leiche des Schülers
aus dem Waſſer gezogen Als Grund zu der bedauerlichen Tat
wird angegeben daß dem Seminariſten angekündigt worden ſei
er werde ſeine Prüfung nicht beſtehen

Erfurt 18 Febr Heiratsſchwindler Eine hieſige
Köchin lernte kürzlich durch eine Heiratsanzeige einen jungen
Mann kennen der ſich als Monteur Paul Schlütner ausgab und
jetzt als Flieger aus dem Heere entlaſſen ſein wollte Er ſagte
dem Mädchen die Heirat zu und ſchwindelte ihr 329 Mk und einen
Koffer mit Kleidern und Wäſche ab Nachdem er dann noch das
Brautkleid beſtellt hatte verſchwand der etwa 28 bis 30 Jahre
alte Gauner auf Nimmerwiederſehen Das Mädchen iſt um faſt
500 Mk geſchädigt

Coburg 20 Februar Verſchwundener Feld
webel Der Feldwebel Erfurt im hieſigen Erſatzbataillon im
Zivilleben Werkmeiſter in Eiſenach iſt ſamt einem hieſigen Dienſt
mädchen namens Vogel abgängig Zuletzt wurde das Paar in
einem Café geſehen und ſeit dieſer Zeit fehlt jede Spur Beide
laben an ihre Angehörigen Abſchiedsbriefe geſchrieben mit der
Deutung daß es für ſie kein Wiederſehen mehr gebe Man kann
annehmen daß beide in den Tod gegangen ſind Erfurt der
längere Zeit im Felde war iſt verheiratet und Vater von zehn
Kindern im Alter von 7 Monaten bis zu 18 Jahren Die be
douernswerte Gattin weilt zurzeit hier

V SFrankenhauſen a Kyſfh 20 Febr Zur Bürger
meiſterwahl Jn einer Bürgerverſammlung die ſich mit
der Bürgermeiſterwahl beſchäftigte wurde beſchloſſen der Bürger
ſchaft den Beigeordneten Weber aus Gollnow und Bürgermeiſter
Pagel aus Valdenburg als Bewerber vorzuſchlagen Der dritte
Kandidat Bürgermeiſter Ebert aus Regenwalde wurde von der
Liſte der eageren Wahl geſtrichen

Ballenſtedt 18 Febr Papierſammlung Der hieſ
Kreisverein vom Roten Kreuz hat mit ſeiner Papierſammlung
die er her veranſtaltete 42 300 Kilogramm zuſammengebracht
und durch den Verkauf eine Einnahme von 1795 Mk erzielt

Braunſchweig 19 Febr Die neuen Spargelpreiſe
Mit der Feſtſetzung der diesjährigen Preiſe für Braunſchweiger
Spargel und andere Konſervengemüſe befaßte ſich die Beiratsver
ſammlung des Cemüſebauvereins G m b in Braunſchweig
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats Herr Landtagsabgeordneter
Deumeland Beienrode wies einleitend darauf hin daß dank dem
Entgegenkommen der braunſchweigiſchen Landesreg erung und
der Vertretung der Reichsregierung die Ausſichten für die Ver
wertung der diesjährigen Spargelernte die vor drei Wochen noch
ſehr ungünſtig waren inzwiſchen weſentliche Verbeſſerung erfahren hätten Nach der jetzigen Geſtaltung der Dinge könnten
die Verſammlungsteilnehmer heute die Zuverſicht mit nach Hauſe
nehmen daß die Verwertung des Braunſchweiger Spargels für
die ganze Dauer der Stechzeit jetzt ſchon geſichert erſcheine Zur
Geſtaltung der diesjährigen Preiſe für Spargel und Konſerven
gemüſe berichtete Herr Eber weiter daß man ſich mit den Kon
ſervenfabrikanten auf die Pfundpreiſe von 40 30 und 15 Pfg
für die drei gäng gen Spargelſorten geeinigt habe Es ſeien
dies die Preiſe auf die ſich die Vertreter des Gemüſebauvereins
bei der Beſprechung im Reichsamt des Jnnern feſtgelegt hätten
Die Verſammlung ſtimmte den Sopargelpreiſen einhellig zu
Wegen der Preſſe für Erbſen und Bohnen hatte wie weiter be
richtet wurde mit der Vertretung der Konſervenfabrikanten noch
keine Einigung erzielt werden können Das erſte Preisangebot
der Fabrikanten von je 624 Pfg für das Pfund Drillerbſen und
Buſchbohnen wurde nachträglich auf 8 Pfg für Drillerbſen und
7 Pfa für Vuſchbohnen feſtgeſetzt

Vermiſchkes
Wie Goethe Kriegsſtrapazen ertrug

Es mag für unſere Feldgrauen an der weſtlichen Front
ein gewiſſer Troſt ſein daß kein Geringerer als Goethe zur
Zeit des Feldzuges vom Jahre 1792 in Frankreich dem er
bekanntlich als r beiwohnte Kriegsſtrapazen zu
überſtehen t die denen in den naſſen Schützengräben
ziemlich gleichkommen Laſſen wir ihn nach der feſſelnden
kleinen Schrift von Dr Wilhelm Bode Goethes Geſund
heitspflege Eſſen und Trinken Berlin E S Mittler
und Sohn ſelbſt erzählen wir er ſie überſtand Das
Wetter war furchtbarer als je die Unbequemlichkeit ja das
Unheil ſtiegen aufs höchſte die Zelte durchnäßt ſonſt kein
Schirm kein Obdach Konnte man ſich auch unter einem
Zelte bergen ſo war doch an keine Ruheſtelle zu denken Wie
ehnte man ſich nicht nach Stroh ja nach irgendeinem Brett
tück und zuletzt blieb doch nichts anderes übrig als ſich auf
den kalten rchlen Boden niederzulegen Nun hatte ich
aber ſchon in vorigen gleichen Fällen mir ein praktiſchesHilfsmittel erſonnen wie ſolche et zu überdauern ſei ich
ſtand nämlich ſo lange auf den Füßen bis die Knie zuſam
menbrachen dann ſetzte ich mich auf einen Feldſtuhl wo ich
hartnäckig verweilte bis ich niederzuſinken glaubte da denn
jede Stelle wo man ſich horizontal ausſtrecken konnte r
willkommen war Wie alſo Hunger das beſte Gewürz bleibt
ſo wird Müdigkeit der herrlichſte Schlaftrunk ſein

Jn dem Mordprozeß Kallies iſt jetzt eine Wendung
eingetreten Die Staatsanwaltſchaft glaubt daß genügende
Anzeichen dafür vorhanden ſind daß die en des däniſchen
Koppelknechts den der Angeklagte Heinrich Kallies
vor ſeinem Selbſtmord als den Mörder der Frau Thies an
e eben hat doch nicht Erfindung iſt ſondern daß er tatſäch4 exiſriert Die Staatsanwaltſchaft wird deshalb die Aus
dehnung der Vorunterſuchung gegen den däniſchen Koppel
knecht beantragen Gegen den Kaufmann Thies aus Ham
burg iſt bisher weder die Anklage erhoben worden noch i
das Hauptverfahren gegen ihn eröffnet worden ſo daß die
rege ob er überhaupt vor dem Schwurgericht als v
agter t heinen wird bis zur Stunde noch nicht en
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Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 19 Februar 1916
Am Regierungstiſche Dr Sydow

Präſident Dr Graf v SchwerinLöwitz eröffnete die
Sitzung um 1124 Uhr mit der Mitteilung daß der Alters
präſident Abg v Neumann Großenborau Konſ ver
dorben iſt das Haus ehrte ſein Andenken durch Erheben
von den Sitzen

Beim Etat des Staats miniſteriums wurde
allgemeine Beſprechung kriegs wirtſchaft

ſicher Fragen bei
Handel und Geldverkehr

etzt Der Antrag der Abgg Frhr v Maltzahn Konſwagen betreffend die Not r den trug
wurde nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte der ver
zärkten Haushaltskommiſſion überwieſen

Berichterſtatter Abg Lippmann Fortſchr Vpt Es
anterliegt keinem Zweifel daß einer der

Hauptzwecke des Krieges
für unſere Gegner die Zerſtörung des deutſchen Handels
war Zunächſt wurde geſagt Deutſchland hätte das übrigeFuropa überfallen Dieſe Lüge wird kaum mehr aufregt

erhalten Dafür wird angekündigt daß Deutſchland im
Intereſſe der Kultur zerſchmettert werden müſſe wahr
cheinlich damit an ſeine Stelle in der Kultur Rußland
geſetzt werde Heiterkeit Dann hieß es man müſſe die
Eroberungsluſt Deutſchlands dämpfen und das ſagen
gerade die Gallier die Franzoſen deren Eroberungsluſt ſeit
Jahrhunderten die Welt beunruhigt hat Dann noch eine
große Lüge man müſſe die kleinen Staaten Europas gegen
die Vergewaltigung durch Deutſchland ſchützen und das
behaupten gerade die Engländer Jn der letzten Zeit ſind
ſie aufrichtiger Herr Rnuciman hat auch im engliſchen
Parlament erklärt der deutſche Handel ſei zu Boden ge
ſchlagen und ſolle nie wieder auferſtehen Daraus erſieht
man

die Bedeutung des deutſchen Handels
Die Zeiten ſind vorbei wo die Landwirtſchaft nicht allzuviel
für den deutſchen Handel übrig hatte Landwirtſchaft und
ßandel halten zuſammen zum Wohle der deutſchen Wirt
ſchaft Der Handel hat ſeine Aufgabe Betriebsmittel für
Induſtrie und Landwirtſchaft einzuführen und ſie im In
lande zu verteilen vollkommen und ohne Verletzung der
Allgemein Intereſſen gelöſt Er hat als Pionier der deut
ſchen Wirtſchaft den Weltmarkt gewonnen Die Beſcheiden
heit gute Vorbildung und Tüchtigkeit des deutſchen Kauf
manns wurde in der ganzen Welt anerkannt und ge
fürchtet und das konnte der Nutznießer des Welthandels
nicht vertragen Der heutige Kampf gegen den deutſchen
Handel auf dem Weltmarkt iſt ein Kampf gegen die
Tüchtigkeit gegen das beſſere das geſittetere Können
Der deutſche Handel kann nicht wie die Landwirtſchaft das
ganze Land aus eigener Kraft ernähren oder wir die Jn
duſtrie Kriegswaffen ſchmieden und im Bunde mit der
Viſſenſchaft aus Luft und Erde Dinge hervorzaubern
deren Beſitz uns ſtark macht Aber er kann wachſam und
zuf dem Poſten ſein um nach dem Kriege dem Vaterlande
wieder einzubringen was wir brauchen einen Platz an der
Sonne und einen Platz im Welthandel für unſer liebes
Deutſchland Jn der Kommiſſion ſind die

Erſchwerungen für den Handel
Veſchlagnahme der Einfuhr und langwierige Kontrolle der
Ausfuhr ausführlich beſprochen worden Die Zentral
rinkaufsgeſellſchaft und die anderen Monopolgeſellſchaften
ſollen im Intereſſe des Konſumenten arbeiten aber nie
mals Privatzrwoecken dienen

Die Zentraleinkaufsgeſellſchaft
muß ſorgen daß ihren Tochtergeſellſchaften nicht Rechte
übertragen werden die es ermöglichen Privatintereſſen zu
verfolgen Der Vertreter der Zentraleinkaufsgeſellſchaft
erklärte aber darum könne man ſich nicht kümmern und
erſt dringender Zuſpruch aus der Kommiſſion heraus
onnte ſeine Überzeugung ändern Auch die Gemeinnützig
keit des Vertriebs möglichſt billig für den Konſumenten
wurde bezweifelt und hervorgehoben daß die Gerſte
verwertungsgeſellſchaft 18 Mark am
dient hat Auch beim Ol und Gemüſehandel ſind unge
beuere Gewinne erzielt und beſchlagnahmte Waren häufig
mit einem Aufſchlag von 100 Prozent weiter verkauft
worden Ebenſo ſchädlich iſt die Ausſchaltung des Groß
handels Die Zentraleinkaufs geſellſchaft benutzt die Orga
niſation der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien
geſellſchaft ihre leitenden Stellen ſind mit Hamburgern
beſetzt Jetzt ſteht z B der Oſtſeehandel unter Hamburger
Leitung die Hamburger lernen ſeine Verhältniſſe kennen

werden ſie nach dem Kriege nicht vergeſſen Als Ge
ſhäftsgeheimnis hütet der Kaufmann ſeinen Kundenkreis
und die Orte wo er ſeine Ware hernimmt und hinbringt
jetzt aber muß der Oſtſeehandel ſeine Geſchäfte den Ham
urgern offen legen Die Verfügungen der militäriſchen

Sehörden zeigen Unerfahrenheit in den Bedürfniſſen des
andels

Der Geldverkehr
unſeres Landes iſt ungeſtört Die Reichsbank genießt all
gemeines Vertrauen ſie iſt allen Anforderungen gerecht
geworden Jhr Goldſchatz von 1251 Millionen iſt auf
55 Milljonen geſtiegen obgleich große Goldzahlungen in

Ausland gegangen ſind Die Reichsbank hat im
riege für drei Milliarden Noten ausgegeben die Bank von

Vankreich 6 und die ruſſiſche Staatsbank 3 Milliarden
c Reichsbank iſt alſo mit Papier viel zurückhaltender
ein Zeichen des Vertrauens auf die Reichsbank iſt die Zu
nahme der fremden Gelder bei ihr über 1800 Millionen ge
gen rund 1200 Millionen im Frieden Die Golddeckung
er Noten ſank bei der Reichsbank ſeit Kriegsbeginn

von 43,1 auf 38,5 Prozent alſo um 5 Prozent in Frankreich
zu 62 auf 33,8 Prozent am 30 Oktober in Rußland von
82 auf 31 Prozent Die Golddeckung der Noten

und der fremden Gelder ſank in England von 38,5 auf
Prozent in Frankreich von 41,5 auf 28,7 Prozent in

qußland von 57,6 auf 26,7 Prozent Man ſieht unſere
z eldverkehrsverhältniſſe ſind weit geſunder als die von

Frankreich und Rußland und mindeſtens ebenſo gut wie
die Englands Seit dem 30 Oktober haben die Verhältniſſe

in d i iDie D n e z h r ch n

Doppelzentner ver

J Amerika Schweig Holland Skandinavien beweiſt kein
Mißtrauen gegen unſere Währung ſondern iſt ein Ausdruckder Geſchäftslage denn hrung ſondern iſt ein Ausdri

unſere Valuta iſt ein Handelsartikel
im Auslande deſſen Wert ſich nach Angebot und Nachfragerichtet Vor dem Kriege hatten wir überall Guthaben
und konnten unſere Einfuhr mit unſeren Auslandsforde
rungen bezahlen Jetzt im Kriege wird unſere Ausfuhr
nach den neutralen Staaten von unſerer Einfuhr bei weitem
überſtiegen 25 Milliarden Guthaben im feindlichen
Ausland können wir jetzt nicht erlangen und uns
auch die fremde Valuta nicht ſo leicht verſchaffen Dadurch
iſt unſere Valuta ſtark gedrückt wir bezahlen den hollän
diſchen Gulden mit 2,58 Mark anſtatt 1,70 Mark die
ſchwediſche Krone mit 1,54 Mark anſtatt 1,12 den ſchweizer
Franken jetzt mit 1,05 Mark das iſt eine ungeheure Ent
ziehung wirtſchaftlicher Kraft wenn wir 30 bis 40 Prozent
mehr bezahlen müſſen Das darf nicht ſo bleiben Zur
Abwehr iſt der Handel mit Deviſen monopoliſiert und
zentraliſiert worden Ausländiſche Deviſen kann man nur
noch in Berlin Hamburg und Frankfurt a M und nur
für wirtſchaftlich notwendige Waren ankaufen alle ſpekula
tiven Deviſengeſchäfte ſind unmöglich gemacht Das hat
volkswirtſchaftlich viel genutzt Die Hauptfrage iſt aber

Erhöhung der Ausfuhr
und die iſt ſehr ſchwer da die ausländiſche Konkurrenz unter
viel günſtigeren Bedingungen arbeitet Die Kommiſſion
hat gemeint man könnte einige Waren für die Ausfuhr
freigeben und den unbedingten Bedarf des Auslandes ver
teuern vielleicht auch den ſog Kompenſationsverkehr von
dem Monopol der Kriegsgeſellſchaften befreien alte Han
delsbeziehungen unſerer deutſchen Kaufleute Intelligenz
Branchekenntnis Geſchick und perſönliche Beziehungen
haben hier ihren großen Wert Dieſe Erleichterung würde
dem Intereſſe der Konſumenten dienen und ſo würde dem
Handel ſchon etwas geholfen ſein Der deutſche Handel iſt
eine Werte ſchaffende Kraft Nach dem Kriege muß ihm
die Stellung zurückgewonnen werden die er vorher hatte
Monovpolgefellſchaften können nur vorübergehende Surro
gate ſein Deutſchland und Oſterreich Ungarn werden ein
ander wirtſchaftlich möglichſt entgegenkommen aber beide
Kulturſtaaten ſind auf ihre wirtſchaftlichen Grundlagen an
gewieſen VBeifall

Die Reſolutionen des Ausſchuſſes
erſuchen die Staatsregierung dafür zu ſorgen daß

bei den Kriegsgeſellſchaften beſonders der Zentral
einkaufsgeſellſchaft kaufmänniſche Kreiſe zur Leitung her
angezogen

daß infolge Regelung des Deviſenverkehrs die der Ein
fuhr auferlegten Beſchränkungen möglichſt beſeitigt werden

daß die Ausfuhr nach dem neutralen Auslande möglichſt
vergrößert erleichtert vereinfacht und beſchleunigt und der
Kompenſationsverkehr von dem Monopol der Kriegs
geſellſchaften befreit wird

daß ſchon während des Krieges die alsbaldige volle
Wiederbelebung des deutſchen Handels vorbereitet wird

Die Abgg Dr Porſch Ztr und Gen beantragen
Zuziehung von ebenſoviel Kleinhandelsvertretern wie

Großhändlern und Warenerzeugern zu den Preisprüfungs
ſtellen und ein Vorſchlagsrecht für die Kleinhandelsorga
niſationen

und möglichſt gleichzeitige Feſtſetzung von Höchſtpreiſen
für Groß und Kleinhandel

Abg v Werder Konſ Auch wir erkennen die
Verdienſte des legitimen Handels

an werden aber Mißſtände auch rügen z B die plötzliche
Beteiligung von Leuten am Handel die mit den betreffen
den Gegenſtänden nie gehandelt haben Gerade der Gewinn
dieſer Leute hat die Kriegsgewinnſteuer ſo außerordentlich
populär gemacht Die Erſatzeinrichtungen für den ver
nichteten oder beſchränkten Handel haben viele begründete
Beſchwerden hervorgerufen Unſere Feinde treffen jetzt
ſchon Vorbereitungen unſeren Handel nach dem Kriege er
heblich zu beſchränken dem wird bei den frriedensverhand
lungen entgegenzutreten ſein Der Jnlandshandel muß
möglichſt von Einſchränkungen und Jnnengrenzen frei
bleiben Bei der Warenverteilung ſollte der Handel mög
lichſt herangezogen werden Die Zentraliſations Maß
nahmen für die Einfuhr nützen den Verbrauchern gegen
über den hohen Preiſen Gewiſſe Einfuhrbeſchränkungen
ſind zu empfehlen Auch wir treten für eine Erleichterung
der Ausfuhr ein ſoweit das militäriſche Jntereſſe es er
laubt daß keine deutſchen Arzneimittel nach Rußland
kommen iſt ſehr wichtig Unſere Goldbeſtände ſind befriedi
gend unſere Geldverhältniſſe ſind gut Ebenſowenig wie
die Ernährungsfrage nötigt uns die Lage unſerer Jnduſtrie
uns einen ſchlechten Frieden aufzwingen zu laſſen Wir
hofſen im Gegenteil daß wir ihn demnächſt diktieren und
dann unſeren Handel wieder zur Blüte bringen werden

Abg Dr Bell Zentr Der ausführliche Vortrag des
Berichterſtatters ermöglicht es den folgenden Rednern ſich
kurz zu faſſen Dieſer Krieg iſt von den Feinden
im weſentlichen als Wirtſchaftskrieg beabſichtigt Unſere
Volkswirtſchaft und unſer Außenhandel hatten vor dem
Kriege einen beiſpielloſen Aufſchwung genommen und da
England ſich als Souverän auf dem Gebiete des Außen
handels betrachtete glaubte es ſich in ſeiner Welt
ſtellung bedroht Die Kündigung aller engliſchen und
franzöſiſchen Guthaben während der Marokkokriſe hatten
wir glatt überſtanden Dank der Leiſtungsfähigkeit unſerer
Jnduſtrie und unſeres Handels iſt der Verſuch Englands
uns die Fortſetzung des Krieges unmöglich zu machen
fehlgeſchlagen Unſere Kriegsanleihen reden hierfür eine
deutliche Sprache Kein Land der Welt konnte alſo weniger
Jntereſſe haben Krieg zu beginnen als Deutſchland Jm
Intereſſe des Handels fordern wir eine beſſere Regelung
und tunlichſte Freigabe der Ein und Ausfuhr Unſer be
ſonderer Dank gilt unſeren Finanzinſtituten an erſter
Stelle der Reichsbank aber auch allen Behörden die ſich
bemüht haben den neuen und ſchwierigen Verhältniſſen
gerecht zu werden Unſere ganze Fürſorge müſſen wir dem
Kleinhandel zuwenden der durch die Zentraliſation des
Verbrauchs ſchwer gelitten hat Wenn der engliſche
Handelsminiſter die Vernichtung unſeres Handels auch nach
dem Kriege androht ſo wäre es ein Verbrechen an unſerer
Nation wenn wir nicht die energiſchſten Abwehrmaß
regeln träfen Eine wirtſchaftliche Annäherung
und Vereinigung mit den Vierhundsmächten würde eine
ren Maßregel ſein Deutſche Tüchtigkeit wird dafür
Waren zaß der deutſche Handel wieder zu Ehren kommt

Handelsminiſter Sydow Mit Befriedigung kann icheſtſtellen daß die Bedeutung und die Leſſtun en unſeres

ndels einmütige Anerkennung auf allen Seiten
gefunden haben Jch daß dieſe Anerkennung

J
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neben der unſerer Tand wirtſchaft Allgemein nſeresVolkes werden wird auch über den Krie a v
Der ungünſtige Stand unſerer Valutenhat ſeinen Grund in der Beſchränkung des

Das techniſche Regelung des ſenmarktes wird allein nicht Abhilfe ſchaffen denn es ver
hindert nicht daß deutſche Käufer mit deutſchem Gelde im
Ausland ausländiſche Deviſen ankaufen und ſo den Markt
kure weiter herabdrücken Wir müſſen das übel an der
Wurzel angreifen die Einfuhr vermindern die Ausfuhr
beleben Nach beiden Richtungen hin ſind Maßnahmen er
griffen worden Die Einfuhr von Luxusgegenſtänden wird
vorausſichtlich eingeſchränkt andererſeits wird die Ausfuhr
möglichſt erleichtert und dabei die Kalifrage berückſichtigt
werden Einer Erleichterung der Einfuhr ſtehen in erſter
Linie die ungemeinen Preistreibereien im Wege Je mehr
wir für die Einfuhr bezahlen müſſen deſto mehr leidet die
deutſche Valuta

Die Kriegsgeſellſchaften
find für die einheitliche Verteilung der eingehen Pro
dukte notwendig Die ſchwierige Frage Preisfeſt
ſtellung bei Beſchlagnahmen wird mit Sachverſtändigen er
örtert Für den Kleinhandel ſoll geſorgt werden Den
Kriegsteilnehmern ſoll nach ihrer Rückkehr aus dem Felde
geholfen werden ihre Betriebe wieder aufzunehmen und
aufrechtzuerhalten Bei der Wiederbelebung des deut
ſchen Handels nach dem Kriege und der Regelung unſerer
handelspolitiſchen Verhältniſſe zu den Nachbarſtaaten kom
men auch unſere

wirtſchaftliche Beziehungen zu OHſterreich Ungarn
in Frage welche mit der Verſtärkung der politiſchen
Bande aufs engſte zuſammenhängen Beide Teile müſſen
dabei ihre Rechnung finden und wir müſſen erſt wiſſen wie
die öſterreichiſchen Handels und Gewerbekreiſe darüber
denken Wir wollen das erſt einmal mit einiger Ruhe ab
warten Weiter darf durch die Regelung unſerer wirtſchaft
lichen Beziehungen zu den verbündeten Staaten der Handel
mit den neutralen und mit den jetzt feindlichen Staaten nicht
unmöglich oder zu ſehr erſchwert werden Wir brauchen
beides denn unſere Jnduſtrie und unſer Handel können den
Weltmarkt nicht entbehren Beifall

Abg Hausmann Natl Eine Einſchränkung oder Aus
ſchaltung des Handels durch die Kriegsgeſellſchaften ſollte
tunlichſt vermieden werden Was unſere Valuta et
ſo glaube ich nicht daß ſich noch viel Gold im Privatbefit
befindet Auch wir ſind für die Erleichterung der Ausfuhr
aber nicht von Gegenſtänden die den Feind ſtärken können
Von einer wirtſchaftlichen Annäherung an Hſterreich
Ungarn erwarten wir eine Förderung unſerer eigenen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe Wir wollen unſerem Handel
über die ſchwierigen Zeiten hinweghelfen ſo gut wir
können Beifall

Abg Oeſer Fortſchr Vpt Die Zentraliſation des
Deviſenverkehrs iſt nötig geweſen eine dauernde Beſſerung
auf dem Deviſenmarkte iſt aber nur möglich durch Nen
regelung der Ein und Ausfuhr Es rächt ſich jetzt bitter
daß man der Beſchaffung eines größeren Vorrats von Aus
landspapieren Schwierigkeiten gemacht hat ein ſolcher Be
ſitz würde unſerem Geldmarkt jetzt ſehr zuſtatten kommen
Auf Sſterreich Ungarn wollen wir keinen Druck ausüben
Die Intereſſen beider Länder müſſen gewahrt aber auch in
engen Zuſammenhang gebracht werden Für die Regelung
unſerer Wirtſchaftsverhältniſſe können wir uns nicht allein
auf den Oſten beſchränken unſere ausgedehnten wirtſchaft
lichen Jntereſſen können nicht auf das Weltmeer verzichten
England hat erfahren müſſen daß ſeine Hoffnung auf un
ſeren wirtſchaftlichen Zuſammenbruch trog und dadurch die
ſchwerſte Niederlage erlitten Die Anpaſſungsfähigkei
unſerer Jnduſtrie iſt einer unſerer glänzendſten Siege

Miniſterialdirektor Luſensky Ein Antrag Porſch for
dert daß in den Preisprüfungsſtellen den Hleinhändlern in
der Regel die gleiche Anzahl von Vertretern wie dem Groß
handel und den Warenerzeugern eingeräumt wird Bei
der Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe in kleinen Orter
und großen Städten iſt es aber nicht möglich dieſe Frage
generell zu regeln Wir hoffen daß die Kommunalver
bände genügendes Verſtändnis für eine richtige Beſetzung
haben werden Auch der Forderung des Antrages daß fün
Groß und Kleinhändler Höchſtpreiſe gleichzeitig feſtgeſetz
werden ſollen alſo einer Abgrenzung des Gewinnanteik
zwiſchen beiden ſtehen große Schwierigkeiten entgegen be
der Butter war ſie möglich beim Kartoffelbandel nicht
übermäßigen Gewinnen des Großhandels wird aber ent
gegengetreten werden

Hierauf wurde die Weiterberatung auf Montag der
21 d 12 Uhr vertagt

Schluß 416 Uhr
t

Wekterwarte Hamburg

Wetterousſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

22 Februar Vielfach bedeckt Niederſchläge normal tem

23 Februar Wolkig gelinde etwas Niederſchlag
24 Februar Milde teils ſonnig nachts kalt
25 Februar Wolkig teils bedeckt Niederſchlag
26 Februar Veränderlich tags gelinde

Halliſcher Wetterbericht
un

20 Februar 21 Februar
9 Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 757,9 760 5Thermometer Celſtus 2,0 5Rel Feuchtigkeit 80 80Wind l NW e 2 SW 2Maxtmum der Temperatur am 20 Februar 055 C
Minimum in der Nacht vom 20 Februar zum 21 Februar 3 C
Niederſchläge am 21 Februar 7 Uhr morgens 1 mm

Waſſerſtände
4 bedeute über unter Rull
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Halle 19 Februar
Tätliche Veleidigung und Körperverletzung

Ein junges Mädchen aus Bitterfeld war auf dem Wege nach
rer Arbeitsſtätte von einem einarmigen Manne angeſprochen
worden Dieſer gab vor in einem der angrenzenden Orte zu
wohnen und denſelben Weg zu haben Kurz vor der Fabrik
wurde der Mann ſehr anzüglich und beleidigte das Mädchen in
grober Weiſe auch tätlich Als dann das Mädchen den Mann
abwehrte ſagte dieſer zu ihr daß er eine Frau ſuche und bei
ihrem Vater um die Hand anhalten werde Als alle dieſe Mittel
ihn nicht zu ſeinem Ziele führten trat oder ſtieß er das Mädchen
vor den Unterleib und verſchwand Später ſtellte es ſich heraus
daß es ſich um einen gewiſſen Piernick aus Bitterfeld handle

P hatte ſich jetzt wegen tätlicher Beleidigung und Körperver
letzung zu verantworten Er hat eine Verwandte in Leipzig
durch die er einen Alibibeweis erbringen wollte Es ſtellte ſich
heraus daß er zwei ſehr verfängliche Briefe an die Zeugin ge
ſchrieben hat Die Zeugin hat dieſe Briefe dem Gericht über
reicht und erklärte daß der verheiratet iſt nicht bei ihr ge
weſen ſei

P erhielt wegen beider Straftaten eine Geſamtſtrafe von
ſechs Wochen Gefängnis

Die verfünfzehnfachte Weinbeſtellung,
Der Weinreiſende Hermann hatte die Adreſſe eines

Schornſteinfegermeiſters erfahren dem er eine Weinbeſtellung
aufſchwatzte Der Beſteller hatte ſich von ungefähr 15 Sorten je
eine Flaſche beſtellt Die Sendung ſollte baldigſt erfolgen Der
Beſteller erhielt dann aber eine Rechnung über für 600 Mk Wein
Es ergab ſich daß ſtatt einer Flaſche von jeder Sorte deren 15 ge
ſchickt werden ſollten Als dann der erſtaunte Schornſteinfeger
meiſter den Begſtellzettel hervorholte entdeckte er daß am Rand
eine Bemerkung ſtand die er vor ſeiner Unterſchrift nicht be
merkt hatte Es ſtand da von jeder Sorte ſeien 15 Stück zu lie
fern Er erinnerte ſich daß der Reiſende ſich noch einmal den
Zettel hatte geben laſſen um angeblich noch eine Gratisflaſche
Wein für die Frau des Meiſters aufzuſchreiben Dieſe Gelegen
heit wurde von dem Reiſenden benutzt um den Randvermerk
anzubringen

Jetzt mußte ſich Hermann wegen ſchwerer Urkundenfälſchung

schöffen gericht

Halle 19 Februar
Honigblüte

Frau Patſchke aus Bernburg hatte einem hieſigen Ge
ſchäft Kunſthonig als echten Honig aufgehängt Als die Käuferin
des Honigs denſelben koſtete und eigenartig im Geſchmack fand
wurde ihr erwidert das rühre von dem Arbeitsfeld der Bienen
her Jetzt wurde die in ſchlechten Vermögensverhältniſſen befind
riche Frau wegen NRahrungsmittelfälſchung zu 25 Mark Geld
ſtrafe verurteilt

Spork Nachrichkeu

Die Hoppegartener Rennausſchreibungen Von den 16 für
Hoppegarten bewilligten Renntagen ſind jetzt im WochenRenn
kalender die Ausſchreibungen für die erſten acht Tage erſchienen
Wie ſchon gemeldet beginnt die Saiſon in der Mark am 7 Mai
An Preiſen wurden insgeſamt 345 660 Mk ausgeworfen was
gegen die erſten acht Tage des Vorxiahres eine Erhöhung von rund
6C0 000 Mk bedeutet Mit Ausnahme des Verloſungsrennens iſt
keine Konkurrenz unter 4000 Mk ausgeſtattet Verſchiedene
größere Prüfungen wurden aufgebeſſert ſo daß Hoppegartener
Handicap das Chamant Rennen und da rdPatrick Rennen
von je 5200 Mk auf je 13 000 Mk Der im Vorjahr von 30 000
Mark auf 6400 Mk gekürzte Jubiläumspreis iſt jetzt gleichfalls
auf 13 000 Mk erhöht Dagegen wurde der Preis des Union
rennens von 50 000 auf 40 000 Mk herabgeſetzt Der Charakter
der Zuchtrennen iſt auch in dieſem Jahre gewahrt worden Die
Ausſchreibungen laſſen in der Hauptſache nur inländiſche Hengſte
und Stuten zu Der Jubiläumspreis das Unionrennen und das
Gouverneur Handicap laſſen auch Pferde der öſterreichiſch ungari
ſchen und däniſchen Zucht zu Ebenſo iſt wie im Vorjahre an
jedem Tage ein Rennen nur für deutſche und öſterreichiſch ungari
ſche Reiter offen Jn die beſonderen Beſtimmungen wurde ein
neuer Paſſus aufgenommen der ſich auf die in voriger Saiſon
verſchiedentlich am Start erſchienenen Rieſenfelder bezieht Da
nach behält ſich der Rennvorſtand vor das Rennen in zwei Ab
teilungen laufen zu laſſen falls zu einem Rennen Reiter für

Mak CyamantRennen 15 Mai Jubiläuins Preis
Unionrennen 4 Juni Preis der Diana 5 Juni und Art Mat

Rennen 23 Juli l Patrig
Handel Gewerbe und Verke

Der Aufſichtsrat der Bergwerks Akt Geſ Conſolidatz
Gelſenkirchen beſchloß der auf den 1 April 1916 einzuberufe u
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende rufenden
Prozent gegen 15 Prozent im Voriabre vorzuſchlagen 1

Krefelder Teppichfabrik Akt Geſ Die Geſeuſchaft za
1915 wieder keine Dividende Es ergibt ſich nach Auf hlt für
des aus 1914 übernommenen Gewinnvortrages von 11 un
eine Unterbilanz von 20817 Mk 688 M

Chr Adt Kupferberg u Co Com Geſ a SektfahriMainz Der Generalverſammlung wird für 1915 die Ertet in
der Dividende von 7 auf 14 L vorgeſchlagen werden öhung
hatte die Dividende 12 Proz betragen Nach dem Geſchäſtsh 1913
bat das zweite Kriegsiahr ein ſehr befriedigendes Ergebnge d
bracht Trotz der ſtark verminderten Ausfuhr war der Ah e
heblich beſſer als im Jahr 1914 Allerdings hat der Mange
Arbeitskräften ſich ſehr fühlbar gemacht Außerdem wurden an
Löhne weſentlich erhöht und auch die Unterſtützungen r die
Angehörigen der im Felde ſtehenden Beamten und Arbeiter ſie
ins Gewicht Der Bruttogewinn ſteigerte ſich von 1030 071 r
auf 1690 722 Mark Rach Abzug der Unkoſten und Abſchreibune
in Höhe von 892 822 803 350 Mark verbleibt ein Ueh
ſchuß von 797 900 226 721 Mark bei 2 Mill Mark Akte
kapital Für die ueue Kriegsgewinnſteuer ſind 33 500 0 M
szurückzuſtellen ſo daß zur Verfügung der Hauptverſammige
764 400 Mark ſtehen Nach Abzug von 60 000 Mark für Kriege
fürſorgezwecke und 50 000 Mark als Zuwendung an den
amten und Arbeiterunterſtützungsfonds ſollen dem Delkredere
fonds 40 000 Mark zwecks Erhöhung auf 100 000 Mark zu
wendet und 20 000 Mark ertra abgeſchrieben 280 000 Mart a
14 Prozent Dividende gezahlt und 153 308 30 759 Mat
neue Rechnung vorgetragen werden Für ſatzungsgemäße g
gütungen werden 161 092 Mark verwendet Die 1915er Wein
ernte hat ein vorzügliches Material geliefert und der Geſellſchaft
die Möglichkeit gegeben die Beſtände in reichlichem Maße zu
gänzen Jm neuen Jahre 1916 iſt mit recht ſchwierigen Ver

und verſuchten Betruges verantworten
Monaten Gefängnis verurteilt
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt

e h enMitteldeutsche Privat Banſc
Er wurde zu vier

Ein Monat gilt als
mindeſtens 28 Pferde abgewogen werden Die bedeutenderen
Prüfungen des Programms werden an folgenden Tagen ge
laufen Hoppegartener Handicap 7 Mai Henckel Rennen 14

Axtiengesellsobaſt

9 Viliale Halle a S

hältniſſen zu rechnen Alle Materialien ſind nur zu außerordent
lich erhöhten Preiſen zu beſchaffen Auch ſind die Preiſe dam Markt befindlichen Weine andauernd im Steigen er noch

Poststrasse 12

Amllie Brkaunimachnngen

Bekanntmachung
wegen Feßtſetzung anderer Preiſe im Verkehr mit Stroh

und Häcſſel

Vom 12 Februar 1916
Auf Grund des S 15 der Verordnung über den Verkehr mit

Stroh und Häckſel vom 8 November 1915 Reichs Geſetzbl S 743
wird folgendes beſtimmt

Artikel I
Die Grenz und Höchſtpreiſe für Stroh S8 5 9 der Verord

nung in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 27 November
1915 Reichs Geſetzbl S 783 das in der Zeit vom 14 Febr

1916 bis 30 April 1916 einſchließlich geliefert wird werden wie
folgt feſtgeſetzt

Der Preis darf für 1000 Kilogramm nicht überſteigen
bei Flegeldruſchſtro h 60 00 Mk
bei gepreßtem Stroh 57,50bei ungepreßtem Maſchinenſtroh 55,00

Artikel II
Der 5Höchſtpreis für Häckſel S 10 der Verordnung in Verbin

dung mit der Bekanntmachung vom 27 November 1915 Reichs
Geſetzbl S 783 der in der Zeit vom 14 Februar 1916 bis
n Aoril 1915 einſchließlich geliefert wird wird wie folgt feſt
geſetzt

Der Preis darf für 1000 Kilogramm 75 Mk nicht überſteigen

Artikel 111
Der im S 9 Abſ 3 der Verordnung für den Umſatz durch den

Sandel zugelaſſene Zuſchlag von 4 vom Hundert wird auf 8 vom
Hundert erhöht

Artikel IV
Dieſe Beſtimmungen treten am 12 Februar 1916 in Kraft
Die Beſtimmung unter III der Anordnung zur Ausführung

der Verordnung über den Verkehr mi Stroh und Häckſel vom
18 November 1915 Reichs Geſetzbl S 773 bleibt unberührt

Berlin den 12 Februar 1916
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Del b rü c
Vekanntmachnung

Mit Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten in
Merſeburg ſind

a dem Magiſtratsſekretär Max Müller die Geſchäfte des
Standesbeamten

b dem Magiſtratsſekretär Heinrich Henn die Geſchäfte eines
Stellvertreters des Standesbeamten

für den Siandesamtsbezirk Halle Süd widerruflich
rorden

Halle a den 17 Februar 1916
Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
Am Mittwoch den 23 Februar und Donnerstag den 24

Februar wird von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends auf dem ſtädti
ſchen Markte Talamtſchule Reis zum Verkauf gelangen Die
Abgabe erfolgt in dieſer Woche nur an Haushaltungen mit einem
Einkommen bis zu 210h Mark An Haushaltungen die aus
wehr als drei Per onen beſtehen werden 2 Pfund verkauft an
die übrigen Haushaltungen wird ein Pfund abgegeben Die Ab
gabe erfolgt nur gegen Vorweiſung der Fleiſchkarte und des
Brotſcheines
Zum Kaufe merden zugelaſſen Am Mittwoch von 1 Uhr

Käufer oeren Namen mit den Buchſtaben F beginnt 1 bis
6 Uhr Käufer deren Ramen mit den Buchſtaben N beginnt
am Donnerstag von 1 Uhr Käufer deren Namen mit den
Buchſtaben 8 und von 6 Uhr Käufer deren Namen mit
den Buchſtaben 72 beginnt

Der Preis für das Pfund Reis beträgt 55 Pfennig Die
Regelung des Verkaufes von Reis durch die hieſigen Geſchäfte
erfolgt demnächſt

Halle a den 21 Februar 1916

übertragen

Der Magiſtrat
Bekanntmachung

Dem Kafſerlichen Geſundbeitsamt iſt der Ausbruch und das
Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche vom Viehhofe in Frank
furt a B und vom Schlachtviehhoſe in Leipzig am 16 Februar
1916 gemeldet worden

Halle den 19 Tokruax 1916 Die Polizeiverwaltung

Die Kranken und Begrähbniskasse des
Kaufmännischen Vereins zu Halle Saale

Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit Ersatzkasse ladet ihre
Mitglieder zur zweiten ordentlichen Generalversammlung auf Montag

Vereins Gr Ulrichstrasse 10 ein
Tagesordnung

a Entgegennahme der Jahresrechnung und Entlastung des Vor
standes und Aufsichtsrates

b Beschlussfassung über Anträge falls solche eingehen sollten
c Erledigung von Beschwerden über den Vorstand und Auf

sichtsrat falls solche eingehen sollten
d Wahl des Vorstandes und Aufsichtsrates und der Ersatzmänner
e Abänderung der Satzung

Um 2zahlreiches Erscheinen der Mitglieder wird gebeten
Kranken und Begrähniskasse

des Raufmännischen Vereins zu Halle Saale
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit

Ersatzkasse

nes emol Nee füädttenohue

H Wähmer

Halle Lindenstrasse 65

Vnterricht

Vorsteherin Luise Staabs

Mackenſenſchule Bitterfeld
RVeformrealgymngaſium f E unter Angliederung

von realem Erſatzunterricht mit Vorſchule
Das Schuljahr beginnt am

Donnerstag den 27 April um 8 Uhr
RNeuanmeldungen für die Klaſſen J bis VI ſowie für die Vorſchulklaſſen

1 und 2 nimmt der Unterzeichnete in ſeinem Amtszimmer täglich bis zum
12 April entgegen

Anmeldungen für die unterſte Vorſchulklaſſe 3 werden am
Mittwoch den 8 März nachmittags von 4 bis 6 WUhr ebendort
entgegengenommen

Allen Anmeldungen ſind Jmpf und Geburisſchein oder Taufſchein ſowie
bei ſolchen Schülern die ſchon eine öffentliche Schule beſucht haben das Ab
gangszengnis beizufügen Anmeldungen vhne dieſe Scheine ſind ungültig
und Können nicht berückſichtigt werden

Der Direktor der Mackenſenſchule
Dr Grober

F 7 a a r aKönigliche Tierarztiohe Hochschuls
in Hannover

Das Sommer Semeſter 1916 beginnt am 15 April
Nähere Auskunft erteilt auf Anfrage unter koſtenfreier Zuſendung des

Programms der Rektor2dtelenvermitn
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

und Engliſch Mittagstiſch Penſion Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Berein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

L Patzer

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unentgeltlich Für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie

Gr Ulrichſtraße 58 Telephon 1274 und 1275
Empfehlen zum fleiſchloſen Tage

Pa Grüne Heringe Pfd 43 Pfg
Wrehſchelfiſch n V v Nuhſchole n 56 v
Portionsſchellfſch d 66 pt Knurrhahn pa G v

zum Kochen 2Seclachs e Korn 73 KRuheljan hne Sorf land 60 p

Näucherwaren treffen friſch ein
ff geräucherte Rieſenlachsheringe Stüch 37 Pfg

Schellfiſche Pfd 40 Pfg

S dPa Lachs in eiben 95 Pfg
Echte ſpauiſche Helſardinen zu billigſten Preiſen

den 27 März 1916 abends 9 Uhr im Heim des Kaufmännischen

Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Otiene Stellen

2 Kontoriſtinnen
als Lernende für Kontor und Lager ſtellen fofort ein

Rucdd Eckhardt Co
Alteiſen und Metall Großhandlung Merſeburgerſtraße 45 e Tel 376

Aelterer und jüngerer

Pferdepfleger
bei gutem Lohn zum ſofortigen Antritt
geſucht Julius Kühnſtraße 6

Städt Arbeitsnachweis
Vermittlung für alle Berufe

unentgeltlich
Männl Abtei ung Salzgrafenſtr 2
Weibl Abteilung Leipzigerſtraße 16

1 6
Sonnabend nachm geſchloſſen

Stellen Gesuche
Für 18jährige Beamteutochter wird Stelle

zur Erlernnng der Küche

Husian

Heiser

keit
Ver

auf größerem Gute geſucht Gefl An schleimung
gebote unter L 7138 befördert In Magen Darm
validendank Berlin V 9 unchS8lasenteiden

Zu verkaufen InfluenzaGicht

Meine Einfam Villa
ſchönſte Lage Vallenſtedts dicht am
Walde 7 3 Kamm Küche Speiſe
kamm Bad 2e elektr Licht Waſſer
kloſett verkaufe ſofort billig bei

40 jähriger Erfolg

Zur Haarptlege
aniisoptisehgeringer Anzahlung Näheres vdurch den Befitzer Franz Falley beiebend

Bällenſtedt Steinbergſtraße 6 nervenstärk
ErfrischendGutes Finshaus Kräuterin beſter Jnduſtriegegend Wittenbergs

für Schloſſer od Stellmacher vorz ge
eignet für 45 000 M bei 6090 W Anz
ſofort verköuflich Näh Welshaar

CoO Berlin NA4 Jnvalidenſtr 152

4 R Extrakt
verhütet den Haarausfall

verhindertdiesenuppenbildung
Stärkt den Haarwuechs

Beſebt die Nerven
Fl M 25 Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u un

An der Univerſität 3 part Leipzigerstrasse 9u 63
herrſch II Etage 5 3 K u Zub
1 4 16 zu verm Näh H part l Die Verwaltung der Volksküche und

Kaffeehallen macht ganz beſondersKrukenbergſt 2 andarauf aufmerkſam daß auch während

ſonn herrſch J Stock 7 große Zim
derer Warken bei den apge

ebenen Verkaufsſtellen zu haben ſinBad Gas elektr Licht großer Balkon die z i
Jnnenkloſ 1 4 od ſp zu v M 1350

an Bedürftige verteilt werden

Gr Alrichſtraße 43
können

3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube

Holh Haffee alen
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten Halle 1 am Leipziger Turm

Vermietungen

y Königſte IHroße herrſchaftl Etage u Ant Kienenede Re

Gr Ulrichſtr 2 am Markt inemit Bad Zentralheizung elektr Licht n Dteintor
preiswert per 1 4 zu vermieten WalhallaGeschw Loewendahl Sämtliche ſind geöffnet von

früh 6 bis abends 8 Uhr
Mietsgesuche Es wird veragbreicht

x
Herrſchaftliche Wohnung rgo u 5 Pfgea 10 Zimmer eyent geteilte Kiage Ah b e Becher

tunlichſt Nähe Gymnaſium 1 April ken rühe Flaſche oder
geſucht Angeboſe unter B C 8695 c erwaſſer Glas
an Rudolf Mosse Brüderſtr 4 See

In der Rähe des Bahnhoſes oderWerſebur auſ wird a nho

ſchön möbl Zimmer
mit Penſion ev mit Familien
anſchluß geſucht Gefl Offerten mit

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Halles
verwendet werden können ſind in den
jelben ſowie bei Herrn Kaufmann
L B Lerpzigerſtr 30 und be

Preisangabe an Paul Weizel
Chemnit Bigmarchſtr

dem Geſchäftsführer Herrn Sekretär
Müller Sahzgrafenſtr 2
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